
Der"neue", jetzt im Entwurf vorliegende EBM wird
neben einer Neubewertung der Leistungen und einer
neuen Systematik auch die gesetzlich vorgeschriebene
strikte Trennung des fachärztlichen vom hausärztli-
chen Bereich umsetzen. Auch wenn viele Details noch
nicht feststehen, so sind die im Folgenden aufgeführ-
ten Konsequenzen für niedergelassene Anästhesisten
schon jetzt sicher: Für den jetzt bereits als Anästhesist
zugelassenen Arzt wird sich nur ändern, daß er mit sei-
nen Leistungen auf die allgemeinen Leistungen und
die Leistungen des Facharztkapitels beschränkt bleibt,
wenn er nicht über eine noch zu definierende Zusatz-
qualifikation beispielsweise Zugang zum Kapitel
Schmerztherapie erhält. Die Schmerztherapie wird
nicht mehr Bestandteil des arztgruppenspezifischen
Kapitels Anästhesie sein.

Problematisch wird es für die Kolleginnen und
Kollegen, die sich aus den unterschiedlichsten
Gründen als praktischer Arzt oder  Allgemeinmedi-
ziner niedergelassen haben. Wie bereits mehrfach an
dieser Stelle angekündigt, wird die Tätigkeit im
hausärztlichen Bereich definitiv die  Abrechnungmög-
lichkeit des fachärztlichen Kapitels Anästhesie aussch-

ließen. Ein Wechsel der Zulassung in die Fachgruppe
Anästhesie ist nur in den Plangebieten, für die noch
keine Zulassungsbeschränkungen ausgesprochen sind,
möglich. Ein solcher Wechsel ermöglicht dann zwar
die Abrechnung der Anästhesie-Tätigkeit,
schließ jedoch jede hausärztliche Tätigkeit aus. Die
Entscheidung, in welchem Bereich man tätig sein
möchte, wird sich aller Voraussicht nach auch auf
fachübergreifende Gemeinschaftspraxen beziehen:
Zur konsequenten Trennung der Bereiche werden in
Zukunft solche Praxen abrechnungstechnisch getrennt
behandelt werde, indem z. B. jeder einzelne Arzt der
fachübergreifenden Gemeinschaftspraxis eine eigene
Abrechnungsnummer erhält. Damit wird auch in
Gemeinschaftspraxen transparent, wer welche
Leistung erbringt.

Von den oben ausgeführten Regelungen sind in
Einzelfällen Ausnahmen im Rahmen der Sicher-
stellung, z. B. in sehr dünn besiedelten Gebieten, denk-
bar und vorgesehen. Für Kolleginnen und Kollegen,
auf die die o.g. Problemstellung zutrifft, besteht der
Bedarf, sich mit dieser Entwicklung auseinanderzu-
setzen.
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